Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-005291/2011

an die Kommission

Artikel 117 der Geschäftsordnung

Jörg Leichtfried (S&D)

Betrifft:
Tötung von Straßenhunden in Rumänien
Es besteht Grund zur Annahme, dass Straßenhunde in Rumänien systematisch getötet werden. Diese gezielten Tierschutzrechtsverletzungen werden angeblich von sogenannten „Animal Control Units“ durchgeführt, welche das Ziel der Fürsorge von Tieren verfolgen sollten. Die „Animal Control Units“ sollen im Auftrag der rumänischen Regierung agieren und stünden infolgedessen in unmittelbarem Zusammenhang mit dieser.

Rumänien erhält von der EU in regelmäßigen Abständen hohe Subventionen, um diverse Bereiche zu fördern, beispielsweise Tourismus oder auch Gesundheit, um Verbesserungen der vorherrschenden Standards zu erreichen. Damit besteht der Verdacht, dass diese Zahlungen indirekt und unerlaubt für das Töten von Straßenhunden eingesetzt werden.

1.
Sind der Kommission die Existenz von „Animal Control Units“ oder ähnlichen Einheiten sowie deren Handeln bekannt?

2.
Ist sich die Kommission der prekären Situation der Straßenhunde in Rumänien bewusst?

3.
Ist der Kommission ein etwaiger Missbrauch von EU-Geldern bekannt?

4.
Welche Maßnahmen verfolgt die Kommission, um einen etwaigen Missbrauch festzustellen und ggf. dagegen vorzugehen?
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